(R)Evolution im Heizungskeller:
Kleinkraftwerke — Dezentrale Warme- und

Stromerzeugung fur jedermann

ASUE-Effizienzdialog, 27. September 2011, Dusseldorf

Dr. Bernhard Horsgen
Mitglied der ASUE
Vorstand Gelsenwasser AG




= ASUE -
Arbeitsgemeinschaft flr sparsamen und
umweltfreundlichem Energieverbrauch e.V. |

.
Brondenburg en  SESHG

""ﬁ Barliner Gaswarks
s
Schanaback

MITGAS Spreseas

= seit tiber 30 Jahren (Sitz: Berlin, Essen) <

= Kernthemen:
Energieeffizienz und Umweltschutz

Forderung der Weiterentwicklung und

Verbreitung sparsamer und

umweltfreundlicher Technologien

auf Erdgasbasis mit e SR T
Energieeffizienz + erneuerbare Energien |

GmbH & Co. KG Minchen
Ravensburg




\__
Klimaschutzziele im Energiekonzept 2050 h

2020 > 2030 2040 > 205

400 -80% -

= Treibhausgasemissionen

. . . _ 0 -
Gebaudeenergiebedarf

= Gebaudesanierungsrate Sanierungsrate auf 2 %/a




Klimaschutzziele bis 2020

Bis 2020 sollen die CO2-Emissionen gegeniber 1990 um 40 %
gesenkt werden

Bis 2020 soll der Energieverbrauch im Warmemarkt gegentiber
2005 um 20 % reduziert werden

Bis 2020 soll der regenerative Anteil im Warmebereich von heute
6 % auf 14 % erhoht werden

Bis 2020 soll der KWK-Anteil bei der Stromerzeugung von
12 % (2006) auf 25 % erndht werden
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Marktentwicklung Warmeerzeuger von 1999-2010 M
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= 600-700 Tsd. Warmeerzeugungsanlagen werden pro Jahr ausgetauscht
= Potenzial Strom aus Mikro-KWK (1 kW, ): 600- 700 MW,




ASUE-Studie A
- Potentiale dezentraler KWK-Anlagen

Eine Kernaussage der Studie:
,Die KWK ist ein unverzichtbarer Baustein in der Klimaschutzstrategie®.

= alle KWK-Betriebsvarianten sind unterm Strich dkologischer als die
getrennte Erzeugung in Kraftwerkparks und Heizkesseln

= Primarenergieeinsparungen: 25 — 33 %
= Integration der BHKW ins Stromnetz:
= Mini-KWK bis 50 kW, problemlos méglich

= Leistungen bis 2 MW, kdnnen bereits Lastflussrechnungen erfordern

= Chance fur virtuelle Kraftwerke




|
Was ist zu tun? Was ist zu andern? A

Eine aktive, unterstitzende Klimaschutzpolitik muss zur Steigerung
der Sanierungsquote im Immobiliensektor beitragen

Anreizforderung zur MarkteinfUhrung von Mini-KWK-Anlagen
fortflihren, aufstocken und degressiv gestalten.

Rahmenbedingungen verlasslich und konsistent gestalten -
Verbraucher und Unternehmen sind darauf angewiesen

Klimaschutzpolitik muss Uber gesetzlichen Regelungen freie
Technologieauswahl ermdglichen




Mitgliedsunternehmen Vielen Dank flr Ihre Aufmerksamkeit
Thank you for your attention

GELSENWASSER .

GAS. STROM. NATURLICH WASSER.

NEUE PRODUKTE PUBLIKATIONEN

UND TAGUNGEN

TRANSFERSTELLE : FACH-

SV asue

L

www.asue.de MEDIEN- UND < INNOVATIONSPREIS

_hei OFFENTLICH- DER DEUTSCHEN
www.stromerzeugende-heizung.de GASWIRTSCHAET

KEITSARBEIT



http://www.gelsenwasser.de/index.php

	(R)Evolution im Heizungskeller:�Kleinkraftwerke – Dezentrale Wärme- und Stromerzeugung für jedermann��ASUE-Effizienzdialog, 27. September 2011, Düsseldorf
	ASUE
	Klimaschutzziele im Energiekonzept 2050  
	Klimaschutzziele bis 2020
	Effizienzstandard Heizungsanlagen Deutschland
	Marktentwicklung Wärmeerzeuger von 1999-2010
	ASUE-Studie �- Potentiale dezentraler KWK-Anlagen
	Was ist zu tun? Was ist zu ändern?
	ASUE

